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Einführung ins Thema

Mehr als 400 Lehrer der Sekundarstufe aus
dem Kanton Luzern besuchten im Rahmen
der Kantonalen Lehrerfortbildung zwischen
Oktober 7 984 und März 1985 jeweils in ihrer
eigenen Schulregion einen zweitägigen Kurs,
der dem Thema «Der Wald, eine
Lebensgemeinschaft in Gefahr» gewidmet war (Leitung:
Zwei Forstingenieure, ein Biologe).
Die Bedeutung des Waldes wurde wieder
einmal in Erinnerung gerufen, auch sind die
Oeschichte des Waldes in der Schweiz, die
Struktur des Waldes, die Organisation der
Forstwirtschaft und die Forstberufe, das
Forstrecht, Wild und Jagd zur Sprache
gebracht worden (Walter Steiner). Dann sind
auch die Art und das Mass der heutigen
Bedrohung des Waldes und ihre Ursachen,
die Luftverschmutzung, einlässlich diskutiert
Worden (Otmar Wüest) und ebenso die
Antworten aufdie Ausflüchte und Einwände
Jener, die das Waldsterben auch heute noch
n'cht sehen und wahrhaben wollen.
In zwölf Regionen des Kantons wurden in
umliegenden Wäldern die Schäden und
Gefährdungen an Ort und Stelle aufgesucht,
die gesunde und die kranke Lebensgemein-
Schaft eingesehen und einlässlich bespro-
ehen. Jeder Lehrer konnte dabei aus eigener
Anschauung die Merkmale des gesunden und
des kranken Baumes kennenlernen.
^eben den natürlichen Lebensräumen wie
Moor, Felswand, Urwiesen der Alpen usw.

'Idet ohne Zweifel unser Wald einen unserer
naturnächsten Lebensräume, die uns noch
Seblieben sind. Mit seinen rund 27% der
ar>desf!äche und seinen zahlreichen Wohl¬

fahrtswirkungen, seinem Holzertrag, stellt er
einen lebenswichtigen Bestandteil des
Lebensraumes des Menschen und einen nicht
zu unterschätzenden wirtschaftlichen Faktor
dar.
Wie jedermann heute weiss, ist dieser wichtige

Lebensraum, der so grossen Einfluss auf
den Menschen hat, der unsere Landstriche
bewohnbar macht, uns vor Naturgewalten
schützt, leider in seinem Bestand gefährdet.
Die drei Kursleiter betrachteten es daher als

wichtig, den Lehrern vorerst einmal mehr die
grosse Bedeutung des Waldes als Lebensraum
vor Augen zu führen und auf die verschiedenen

Beziehungsgefüge zwischen Pflanze und
Tier hinzuweisen (Josef Brun) und von dort
aus dann erst aufdie Bedrohungen des Waldes
überzuleiten, wie sie heute festgestellt werden
müssen. Und schliesslich wurden auch einige
Übungen durchgeführt, mit deren Hilfe der
Lehrerden Schülern das Phänomen Wald
näher bringen und sie für die Probleme des
Waldes sensibilisieren kann. Wir verweisen
hier auf frühere Publikationen in der
«schweizerschule», als wichtigste die Sondernummer
«Der Wald als Lebens-, Erlebnis- und
Erfahrungsraum» (Nr. 11/1983). Dort sind 15

Übungen für den Schüler genau dargestellt.
Schliesslich befassen wir uns noch mit den
verschiedenen Gefährdungen, denen der
Wald ausgesetzt ist, und ihren wahrscheinlichen

Ursachen, ebenso mit den Schadbildern,

die sich bis heute gezeigt haben.
Josef Brun-Hool
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